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 Lies die Aufgaben sorgfältig durch. Schreibe die Antworten zu den jeweiligen Fragen/Aufgaben.

1. Wo ist der Dachs verbreitet? Der Dachs ist in ganz Europa und in vielen Teilen Asiens verbreitet.
2. Zu welcher Ordnung gehört der Dachs? Er gehört zur Ordnung der Raubtiere.
3. Zu welcher Familie gehört der Dachs? Er gehört zur Familie der Marder.
4. Wo leben Dachse? Sie leben in Laub- und Mischwäldern, in Steppen und Sumpfgebieten.
5. Welche Feinde haben Dachse? 

Sie haben außer dem Menschen noch den Luchs, Wolf und Braunbär als Feind.
6. Wie groß kann ein Dachs werden? Er kann bis zu 90 cm groß werden.
7. Was wiegt ein ausgewachsener Dachs? Ein ausgewachsener Dachs wiegt 15 – 20 kg.
8. Beschreibe das Aussehen des Dachs?  Er hat einen kräftigen Körper und seine Schnauze ist schlank und 

rüsselartig. Am Kopf hat er zwei breite schwarzweiße Längsstreifen, die etwa zwei Zentimeter vor seiner  
Nase beginnen und über seine Augen bis zu den Ohren reichen. Seine Ohren sind klein und haben einen 
weißen Rand. Am Rücken ist er grau und an der Bauchseite dunkelbraun bis schwarz. Seine Vorderbeine 
haben lange Krallen.

9. Wozu benötigt er die Krallen? Er braucht seine Krallen zum Graben.
10. Wie lang sind seine Krallen? 

Seine Vorderkrallen sind 2 bis 3 cm lang und doppelt so lang wie die der Hinterpfoten.
11. Wie lang ist ungefähr der Schwanz des Daches? Er ist ungefähr 15 cm lang.
12. Der Dachs lebt in einem Erdbau. Wie sieht der Erdbau aus? Der Erdbau hat unterirdische Gänge, die bis zu 

100 Meter lang sein können. Sie haben mehrere Eingänge. Jede Generation der Familienverbände baut 
den Bau weiter aus.

13. Wie tief und lang können die unterirdischen Gänge sein?
Sie können bis zu fünf Meter tief in der Erde und bis zu 100 Meter lang sein.

14. Womit polstern Dachse ihre Höhlen aus? Sie polstern sie mit Gras und Laub aus.
15. Wie nennt man die Kammern im Dachsbau? Man nennt sie Kessel. 
16. Wo befinden sich die Eingänge des Dachsbaus?  Sie befinden sich über der Erde, meist in der Nähe von 

Erlen oder in einem Weißdorn- oder Brombeerdickicht.
17. Wie viele Dachse leben in einem Bau?

In einem Bau wohnen mehrere verwandte Familien. Es wurden schon bis zu 60 Stück gezählt.
18. Wer lebt noch in so einem großen Bau? 

Oft leben neben den Dachsen, Kaninchen, Füchse oder Marder im Bau.
19. Was macht der Dachs tagsüber? Tagsüber schläft der Dachs.
20. Wann geht der Dachs auf Jagd? Er geht auf die Jagd, wenn es dunkel wird.
21. Was frisst der Dachs?  Er ist ein Allesfresser und frisst Mäuse, Vögel, Frösche, Spinnen, Schnecken, Käfer, 

Eicheln, Wurzeln, Beeren, Obst, Bucheckern, Getreide und Eier.
22. Was macht der Dachs im Winter? Im Winter hält der Dachs Winterruhe.
23. Wie lange bleibt er im Winter in seinem Bau und wovon ernährt er sich dann?

Er bleibt dort 3 Monate und hat sich dafür eine Fettschicht angefressen, von der er zehrt.
24. Was passiert mit dem Dachs während der Winterruhe?

Der Dachs verharrt über verschieden lange Zeiträume bewegungslos in einem Gang. Sein Gewicht nimmt 
bis um die Hälfte ab. Seine Körpertemperatur sinkt nicht, so wie es bei anderen Tieren im Winterschlaf üblich 
ist. Auch sein Herz schlägt im Vergleich zu anderen Tieren während des Winterschlafes noch gleich schnell.

25. Was passiert, wenn es im Dachsbau zu eng wird, weil die Familie zu groß geworden ist?
Die Gruppe teilt sich dann.

26. Der Dachs ist  ein sehr scheues Tier.  Erkläre!  Bevor Dachse auf Jagd gehen, prüfen sie am Eingang des 
Baues, ob kein Feind in der Nähe ist.  Sie schnuppern alles ab. Sollten sie etwas wittern, sind sie sofort  
verschwunden.

27. Womit markiert der Dachs sein Revier? Er markiert sein Revier mit dem Duft eines dickflüssigen Sekrets aus 
seiner Moschusdrüse, die sich unter seinem Schwanz befindet.

28. Wann ist die Hauptpaarungszeit der Dachse? Die Hauptpaarungszeit ist im Juli und August.
29. Wie wird der Ruf der Dachse während der Paarungszeit genannt? Man nennt ihn Ranz.
30. Wie lange ist die Tragzeit bei einem Dachs? Sie beträgt sieben bis acht Monate.
31. Mit welchem Alter sind Dachse geschlechtsreif? 

Dachse werden im Alter von etwa einem Jahr geschlechtsreif.
32. Wie viele Junge bekommen Dachse? Sie bekommen ein bis sechs Junge.
33. Wann kommen die Jungen zur Welt? Sie kommen meist im März zur Welt.
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34. Wie sehen die neugeborenen Jungen aus und was ist können sie zunächst nicht?
Sie sind weiß, behaart und öffnen erst nach circa 28 bis 35 Tagen ihre Augen. 

35. Was fressen die Kleinen? Sie werden circa vier Monate von der Mutter gesäugt und gehen anschließend 
selbstständig auf Nahrungssuche, um sich von fester Kost zu ernähren. 

36. Wie lange bleiben die Jungen bei ihren Eltern?
Sie bleiben bis zum Herbst oder bis zum folgenden Frühjahr in der Familie.

37. Wie wird der Dachs in der Fabel genannt? In der Fabel wird er „Grimbart“ genannt.
38. Ist der Dachs gefährdet? Ja, denn in den 70er Jahren haben die Bauern die Bauten von Füchsen begast 

und dabei auch die Dachsbestände verkleinert. Weiterhin ist das Fell des Dachses beliebt.
39. Weshalb werden Dachse gefürchtet? Sie werden wegen ihres Bisses gefürchtet.
40. Woran erkennt man, dass ein Bau ständig bewohnt ist?

Man erkennt es an den Dachsaborten, von denen ein Bau umgeben ist.
41. Was macht der Dachs, wenn er sich bedroht fühlt? Bei einer Bedrohung brummt der Dachs.
42. Welcher seiner Sinne ist besonders gut ausgeprägt? Es ist der Geruchssinn.
43. Fülle die Lücken!

unterirdische  |  Hälfte  |  Kessel  |  Revier  |  Herz  | Allesfresser  |  Mischwäldern  |  Krallen  | Dämmerung 
|  blind  |  Marder  |  Winterruhe 
Der  Dachs  gehört  zur  Familie  der  Marder.  Er  lebt  in  Laub-  und  Mischwäldern,  in  Steppen  und 
Sumpfgebieten. Wir sehen ihn jedoch selten, da er seinen Bau erst in der  Dämmerung verlässt,  um auf 
Nahrungssuche zu gehen. Er ist ein Allesfresser und ernährt sich von Regenwürmern, Mäusen, Pilzen, Wald-
früchten,         Feldfrüchten und, wenn er ein Gelege findet, von den Eiern.
Der Dachs hat an seinen Vorderpfoten sehr lange  Krallen, mit denen er seinen Bau gräbt. Der Bau hat 
unterirdische Gänge, die mehrere hundert Meter lang und bis zu fünf Meter tief in der Erde sind. Seine 
Kammern, die Kessel, werden mit Gras und anderen Pflanzenteilen ausgepolstert. 
Der Dachs hält Winterruhe und bleibt drei Monate in seinem Bau. Dabei verharrt er über verschieden lange 
Zeiträume bewegungslos in einem Gang. Sein Gewicht nimmt bis um die Hälfte ab. Seine Körpertemperatur 
sinkt nicht, so wie es bei anderen Tieren im Winterschlaf üblich ist. Auch sein Herz schlägt im Vergleich zu 
anderen Tieren während des Winterschlafes noch gleich schnell. 
Im Juli und August ist die Hauptpaarungszeit und nach sieben bis acht Monaten kommen ein bis sechs 
Junge zur Welt. Die Jungen sind bei der Geburt blind und ganz weiß. Die Mutter säugt sie vier Monate und 
dann werden sie  mit  fester  Kost  versorgt.  Die Jungen verlassen im kommenden Frühjahr  den Bau und 
suchen sich ein eigenes Revier.

44.Wie heißen die folgenden Bezeichnungen in der Waidmannssprache?
Die Maske: Zügel
Die Ohren: Gehöre oder veraltet Lauscher
Der Schwanz: Bürzel, Zain
Das Fell: Schwarte
Die Füße: Branten
Das Waidloch (Drüsentasche): Stinkloch, Schmalzröhre
Das Dachsfett: Weißes
Nach Nahrung graben: Stechen
Kleine Grube, in der er seine Losung absetzt: Dachsabtritt

45. Beschrifte die Abbildung


